
Bei dieser Tagung werden aktuelle Erkenntnisse und 
gute  Beispiele für Leichte Sprache vorgestellt.

Unterschiedliche Gruppen kommen ins Gespräch: 
 Betriebs- und Personalräte, Vertreter/-innen aus 
 Unternehmen, Politik, Schwerbehindertenvertretungen, 
Gewerkschaften, Behörden und Bildung. 

Wer verständlich kommunizieren möchte, den  erwarten 
auf dieser Tagung spannende Informationen und 
 Hilfestellungen, wie Leichte Sprache in unterschiedlichen 
Bereichen eingesetzt werden kann.

TAG U N G
16. Nov. 2016
10–16.30 Uhr
Hannover

KOSTEN:
49,00 Euro inkl. Imbiss und Getränke

Freistellung nach § 37.6 BetrVG, § 40 NpersVG, 
§ 19MVG und § 96 Abs. 4 SGB IX.

INFORMATIONEN UND ANMELDUNG:
Agentur für Erwachsenen- und Weiterbildung
Bödekerstraße 16 · 30161 Hannover
Julia Wattenbach · Tel. 0511 300 330 41
wattenbach@aewb-nds.de

ORT: 
IG BCE Hauptverwaltung
Königsworther Platz 6
30167 Hannover
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               Mit Leichter Sprache  

mehr Beteiligung  
       ermöglichen!



PROGRAMM

10.00 Anreise

10.30 Begrüßung

 Dr. Martin Dust, Geschäftsführer, AEWB

 Prof. Dr. Gerhard Wegner, Vorsitzender, nbeb

 Oliver Venzke, Abteilungsleiter Bildung, IG BCE 

 Einführung: Gertrud Völkening, AEWB

10.50 Damit wir uns besser verstehen: Mit Leichter Sprache alle beteiligen 
  Gabriele Lösekrug-Möller, Parlamentarische Staatssekretärin im Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

11.20 Vortrag: Leichte Sprache – Geschichte, Hintergründe, Zielgruppen, Regeln  
 Thorsten Lotze und Stephanie Schuchmann, Netzwerk Leichte Sprache 

 Vortrag: Sprache gemeinsam gestalten – Handlungsspielräume nutzen 
 Gabriele Haar, Präsidentin der Gesellschaft Erwachsenenbildung und Behinderung e. V. 

12:00 Wo ist Leichte Sprache unerlässlich?  
 Ein moderiertes Gespräch

12:45 Mittag 

13:30  Leichte Sprache ist für alle hilfreich!   
Rundgang in kleinen Gruppen: Alle lernen alles kennen! (4 x 15 Minuten)

 1. Übersetzungsbüros

 2. Unterschiedliche Wünsche an Leichte Sprache 

 3.  Barrierearme Orte – mit Leichter Sprache, Bildern und Piktogrammen Orientierung erleichtern

 4. Gelungene Beispiele für Materialien, Medien, Lernsoftware 

14:45 Klare Sprache – Praxis in 30 Jahren professioneller Übersetzung

 Ulla Bohman, Communication Officer at MTM in Stockholm

15:30 Ausblick: Pläne, Bündnisse

16:30 Ende
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